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  Sie haben zwei Tage mit Ihrer Schulklasse in einem Baumhotel verbracht. 
Erzählen Sie über Ihre Erlebnisse aufgrund der Anzeige. Sie dürfen dabei das 
Wörterbuch benutzen. Schreiben Sie mindestens 230–250 Wörter.

Baumhotel: Kennenlerntage oder Schulsportwoche

Kennenlerntag im Reich der Dinosaurier

Ob Sportwoche oder Saurier-Erlebnisse: Styrassic Park ist voller Abenteuer! Verbringen 
Sie mit Ihrer Schulklasse unvergessliche Tage in einem romantischen Baumhotel.

Für Gruppen ab 15 Personen

Lage: im Wald des Saurierparks, ca. 3,5 Kilometer vom Zentrum Bad Gleichenberg, ca. 2,5 
Kilometer ins Freibad.

Ausstattung: Baumhotel mit Dschungelkomfort, 12 Baumhäuser, Dusch- und Sanitärhaus, 
Dinorestaurant, 2 Lagerfeuerplätze, Riesendschungelrutsche, Kinderspielplatz, Streichel-
zoo, Beachvolleyball, Tischtennis 

Programme: Eintritt in den Styrassic Park, Radtouren, Nachtwanderungen

Baumhaus: in ca. 4 Meter Höhe, alle mit 5 Betten, kleine Terrasse 

1. Woher kam die Idee, einen Schulausflug in den Styrassic Park zu machen?
2. Was haben Sie dort gesehen, gehört, erlebt?
3. Mögen Sie Tiere? Haben Sie welche zu Hause? Wenn nicht, möchten Sie welche haben?
4. Wie hat Ihnen das Baumhotel gefallen?
5. Möchten Sie noch einmal den Ort besuchen?
6. Würden Sie auch anderen dieses Programm empfehlen?

KONTROLLARBEIT RÜCK-TAKT 1 NAME:  ..........................

VARIANTE  B  ERGEBNIS:  ..........................
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 1. Was haben Sie gestern gemacht, anstatt etwas Anderes zu machen?

Beispiel: 
(gestern zu Hause essen + im Restaurant essen)
Anstatt gestern zu Hause zu essen, habe ich im Restaurant gegessen.

a) (nicht Chemie lernen + fernsehen)
 .....................................................................................................................................................

b) (nicht mein Zimmer putzen + lieber ins Kino gehen)
 ..............................................................................................................................................

c) (nicht rechtzeitig aufstehen + lange schlafen)
 ..............................................................................................................................................

d) (nicht für eine Reise nach China sparen + viel Geld für Klamotten ausgeben)
 ..............................................................................................................................................

e) (nicht alle Lebensmittel für das Wochenende einkaufen + nur Süßigkeiten nehmen)
 ..............................................................................................................................................

 2. Schreiben Sie mindestens fünf Sätze über dieses Gerät.

Was ist das? Haben Sie k/einen? Möchten Sie k/einen? 
Was kann man alles damit machen? Ist er teuer? Können 
Sie ohne ihn leben?
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................

 3. Ordnen Sie zu.

1. Ohne den Schlüssel zu haben, a) haben sie uns Karten für die Oper gekauft.

2. Ohne den Regenschirm mitzunehmen, b) konnte er in die Wohnung kommen.

3.  Ohne dass mich mein Freund eingeladen 
hat,

c)  bin ich beim schlechten Wetter spazieren 
gegangen.

4. Ohne den Fernseher abzuschalten, d) habe ich ihn besucht.

5. Ohne dass uns Oma und Opa gefragt haben, e) geht mein Bruder immer von zu Hause weg.

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  A  ERGEBNIS:  ..........................

5 
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 4. Tätigkeiten von Florian: Schreiben Sie 5 Sätze im Plusquamperfekt. 

Beispiel:
(ein Bild malen, Kaffee trinken, eine Reise buchen, …)
Nachdem Florian ein Bild gemalt hatte, trank er Kaffee.
Nachdem er Kaffee getrunken hatte, buchte er eine Reise.
Nachdem …

(um 7 Uhr aufstehen, in die Schule gehen, zwei Klausuren schreiben, zu Mittag essen, Korbball 
spielen, sein Handy verlieren)
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

 5. Ergänzen Sie.

(nachdem, bevor, bis, solange, wenn)

a) .............................. ich im Kino bin, ist mein Handy ausgeschaltet.
b) .............................. du nach Hause kommst, bin ich mit der Hausarbeit fertig.
c) .............................. Mia ihre neuen Fotos auf YouTube aufgeladen hatte, bekam sie viele 

Nachrichten.
d) .............................. meine Nachbarin zur Arbeit geht, ruft sie immer schnell ihre Mutter an.
e) .............................. Klaus eine andere Meinung hat, sagt er sie auch dem Chef .

 6. Robinson – Spiel.
Was würden Sie auf eine einsame Insel unbedingt mitnehmen? Wählen Sie 
3 Geräte aus, die Sie dort auf jeden Fall brauchen, und begründen Sie Ihre Wahl 
in mindestens 10 Sätzen.
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
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 1. Was haben Sie gestern gemacht, anstatt etwas Anderes zu machen?

Beispiel: 
(gestern zu Hause essen + im Restaurant essen)
Anstatt gestern zu Hause zu essen, habe ich im Restaurant gegessen.

a) (nicht den Cousin besuchen + mit Freunden ausgehen)
 ..............................................................................................................................................

b) (sich nicht auf den Test vorbereiten + lange mit Mitschülern chatten)
 ..............................................................................................................................................

c) (nicht zum Training gehen + für die Klausur lernen)
 ..............................................................................................................................................

d) (nicht meine Freundin anrufen + ihr eine E-Mail schreiben)
 ..............................................................................................................................................

e) (keine Bücher in die Hand nehmen + online gehen)
 ..............................................................................................................................................

 2. Schreiben Sie mindestens fünf Sätze über dieses Gerät.

Was ist das? Haben Sie k/einen? Nein? Möchten 
Sie k/einen? Was kann man alles damit machen? 
Ist er teuer? Können Sie ohne ihn leben?
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................
 .......................................................................................

 3. Ordnen Sie zu.

1. Ohne dass er mich bemerkt hat, a) sind sie zur Kasse gegangen.

2. Ohne Brot in den Einkaufswagen zu legen, b) haben sich die Fremden im Wartesaal gesetzt.

3. Ohne den Mantel abzulegen, c) bin ich in den Bus gestiegen.

4. Ohne ein Wort zu sagen, d) hat Peter geheiratet.

5.  Ohne dass wir eine Einladung bekommen 
haben,

e) sind unsere Nachbarn weggezogen.

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  B  ERGEBNIS:  ..........................

5 



50

 4. Tätigkeiten von Florian: Schreiben Sie 5 Sätze im Plusquamperfekt. 

Beispiel:
(ein Bild malen, Kaffee trinken, eine Reise buchen, …) 
Nachdem Florian ein Bild gemalt hatte, trank er Kaffee.
Nachdem er Kaffee getrunken hatte, buchte er eine Reise.
Nachdem…

(am Nachmittag 2 Stunden Training haben, nach Hause gehen, seiner Mutter beim Kochen 
helfen, mit seiner kleinen Schwester spielen, Zeitung lesen, fernsehen)
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

 5. Ergänzen Sie.

(nachdem, bevor, bis, solange, wenn)

a) .............................. die U-Bahn kommt, kann ich noch mit dir telefonieren.
b) .............................. du achtzehn wirst, darfst du schon Auto fahren.
c) .............................. es noch hell ist, können wir im Garten Tischtennis spielen 
d) .............................. Anna von dem Unfall in der Bahnhofstraße gehört hatte, wurde sie total 

nervös.
e) .............................. der Direktor einen Brief den Eltern schreibt, spricht er noch einmal mit 

den Schülern.

 6. Robinson – Spiel.
Was würden Sie auf eine einsame Insel unbedingt mitnehmen? Wählen Sie 
3 Geräte aus, die Sie dort auf jeden Fall brauchen, und begründen Sie Ihre Wahl 
in mindestens 10 Sätzen.
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
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 1. Beschreiben Sie die Leute. 
Wie sehen sie aus? Was 
machen sie? Schreiben Sie 
5 Sätze.
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

 2. Ergänzen Sie die Sätze mit der/die/dasjenige.

a) Mein Freund ist derjenige,  ....................................................................................................
b) Meine Oma ist  ......................................................................................................................
c) Meine Nachbarn  ...................................................................................................................
d) George Clooney  ....................................................................................................................
e) Annas Kind  ...........................................................................................................................

 3. Ergänzen Sie die Sätze.

Beispiel: 
(die Schularbeit – korrigieren)
Der Schüler hat vom Lehrer seine korrigierte Schularbeit bekommen.

Schüler
Klamotten
Brief
Brille
Bücher

in der Schule bleiben
beginnen
gebrauchen
auslesen
sitzen bleiben

a) Meine ............................................................ fehlt mir sehr, ich kann nicht lesen.
b) Willst du deinen gestern ............................................................ an Tante Olga nicht beenden?
c) Meine ............................................................ schenke ich dir gern, wenn du willst.
d) Ich kaufe nie ............................................................, nur neue.
e) Der ............................................................ musste den ganzen Sommer lernen.

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  A  ERGEBNIS:  ..........................

6 



Hi .............................
tut mir leid, ich habe dir lange nicht mehr geschrieben. Jetzt aber muss ich dich nach deiner 
Meinung fragen. Ich platze vor Wut, weil ich von meinen Eltern immer wieder hören muss: „Mit 
den Klamotten gehst du nicht zur Schule! Überhaupt, wie du immer herumläufst!” Hast du auch 
Konfl ikte mit deinen Eltern? Was sollte ich tun?
Bis bald:
Carolin
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 4. Schreiben Sie Wunschsätze.

Beispiel:
Es regnet, deshalb können wir nicht spazieren gehen. – Wenn wir doch spazieren gehen 
könnten! / Wenn es doch nicht regnen würde!

a) Sie haben in Mathe eine Eins.
 ..............................................................................................................................................

b) Sie können nicht gut mit Stress umgehen.
 ..............................................................................................................................................

c) Ihr Freund muss für einen Test viel lernen.
 ..............................................................................................................................................

d) Ihre Schwester hilft Ihnen nie bei den Hausaufgaben.
 ..............................................................................................................................................

e) Annas Vater ist krank.
 ..............................................................................................................................................

 5. Beantworten Sie diese E-Mail, schreiben Sie mindestens 10 Sätze.

Hallo Carolin,
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
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 1. Beschreiben Sie die Leute. 
Wie sehen sie aus? Was 
machen sie? Schreiben Sie 
5 Sätze.
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ...................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

 2. Ergänzen Sie die Sätze mit der/die/dasjenige.

a) Meine Freundin ist diejenige,  ................................................................................................
b) Mein Opa ist  ........................................................................................................................
c) Frau Hubers Baby ist  ............................................................................................................
d) Meine Mitschüler sind  ..........................................................................................................
e) Sebastian Vettel  ....................................................................................................................

 3. Ergänzen Sie die Sätze.

Beispiel: 
(die Schularbeit – korrigieren) 
Der Schüler hat vom Lehrer seine korrigierte Schularbeit bekommen.

das Geschenk
der Gast
die Kaffeemaschine
das Geld
der Test

abholen
verlieren 
gelingen
versprechen
kaputt gehen

a) Anna hat leider das ............................................................ nicht bekommen.
b) Das ............................................................ hat sicherlich jemand gefunden.
c) Der ............................................................ war sehr dankbar.
d) Peter hat seiner Mutter den ............................................................ gezeigt.
e) Warum hast du die ............................................................ nicht reparieren lassen?

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  B  ERGEBNIS:  ..........................
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 4. Schreiben Sie Wunschsätze.

Beispiel:
Es regnet, deshalb können wir nicht spazieren gehen. – Wenn wir doch spazieren gehen 
könnten! / Wenn es doch nicht regnen würde!

a) Sie müssen jeden Tag den Müll heruntertragen.
 ..............................................................................................................................................

b) Sie haben in Physik eine Zwei.
 ..............................................................................................................................................

c) Elke kann mir per E-Mail keine Fotos schicken.
 ..............................................................................................................................................

d) Meine Eltern sind mir wegen meines schlechten Zeugnisses sehr böse.
 ..............................................................................................................................................

e) Mein Bruder erzählt mir nie etwas.
 ..............................................................................................................................................

 5. Beantworten Sie diese E-Mail, schreiben Sie mindestens 10 Sätze.

Hallo Mia,
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

Hi .............................
tut mir leid, ich habe dir lange nicht mehr geschrieben. Jetzt aber muss ich dich nach deiner 
Meinung fragen. Ich platze vor Wut, weil ich von meinen Eltern immer wieder hören muss: „ Was 
hast du eigentlich schon wieder mit deinem ganzen Taschengeld gemacht? Du musst sparen 
lernen!” Hast du auch Konfl ikte mit deinen Eltern? Was sollte ich tun?
Bis bald:
Mia
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 1. Welche Vokabel ist das?

a) Sie berät dich bei der Berufswahl = B  ...................................................................................
b) Geld oder etwas, was man für eine gute Leistung bekommt = B  ...........................................
c) sich etwas ganz genau merken = e .........................................................................................
d) a2 + b2 = c2 = F .......................................................................................................................
e) Tiere essen nicht, sie = f  .......................................................................................................

 2. Beantworten Sie die Fragen mit da.

a) Warum machst du Abitur?
Da ich  ...................................................................................................................................

b) Warum gehst du ins Fitnessstudio?
 ..............................................................................................................................................

c) Warum rufst du deine Freundin an?
 ..............................................................................................................................................

d) Warum fährst du zur Videothek?
 ..............................................................................................................................................

e) Warum surfst du im Internet?
 ..............................................................................................................................................

 3. Ergänzen Sie die Sätze mit den Wortpaaren.

Beispiel:
(Studiengang – passen)
Ich habe noch keinen passenden Studiengang gefunden.

Kinder
TV-Journalisten
Wasser
Hund

bellen
kochen
diskutieren
Fußball spielen

a) Die ............................................................ machen viel Lärm.
b) Mario legt die Eier ins ............................................................ .
c) Schulze ärgert sich oft über ............................................................ .
d) Am Tor erwartete ihn sein ............................................................ .

 4. Reagieren Sie auf die Sätze.

a) Ich habe „Hamlet” ausgeliehen, willst du mitgucken?
 ..............................................................................................................................................

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  A  ERGEBNIS:  ..........................
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b) Ich habe große Angst vor dem Matheabi!
 ..............................................................................................................................................

c) Ich bin im Geschichtsabi durchgefallen.

 ..............................................................................................................................................
d) Du siehst aber glücklich aus!

 ..............................................................................................................................................

 5. Schreiben Sie einen Kommentar zu diesem Blog. (150 Wörter)

Lina (18) Wien:
Das Abitur steht vor der Tür, ich büffle Tag und Nacht! Nebenbei muss ich mich aber auch um 
das Danach kümmern. Meine Klassenkameraden wollen nämlich nach der Prüfung an der Party 
ihres Lebens teilnehmen, die von einem Reisebüro organisiert wird. Das sollte eine Megaparty 
mit Tausenden anderer Abiturienten sein: Sommer, Sonne, Meer, Sangria aus dem Kübel*, 
Miss-Bikini-Wettbewerbe, Aktion rund um die Uhr. Ich weiß nicht…. Zwei Freundinnen von 
mir möchten lieber eine Städtereise nach Schweden machen, zu dritt, ganz individuell. Diese 
Abireise würde auch deutlich weniger kosten. Das Feiern würde zwar ein bisschen zu kurz 
kommen, weil man in Schweden unter 21 Jahren in keine Klubs hineinkommt. Aber dafür lernt 
man leichter Leute kennen und bekommt viel mehr von der Kultur mit.
Ich überlege es mir noch, ich habe Zeit. Hätte ich doch nicht so große Angst vor dem Abitur!
(*der Kübel: vödör)

 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
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 1. Welche Vokabel ist das?

a) er hat eine Prüfung = P  .........................................................................................................
b) einen Strich unter einem Wort oder einem Satz ziehen = u  ...................................................
c) kein Grundkurs sondern ein Kurs nach der Wahl = L  .............................................................
d) Überblick = Ü  .......................................................................................................................
e) das Wichtigste von einem Text angeben = z  ..........................................................................

 2. Beantworten Sie die Fragen mit da.

a) Warum habt ihr im Hotel einen Saal gemietet?
Da wir  ..................................................................................................................................

b) Warum gehst du nach dem Abitur für ein Jahr nach New York?
 ..............................................................................................................................................

c) Warum studiert Paul Medizin?
 ..............................................................................................................................................

d) Warum haben die Schüler ihrer Klassenlehrerin einen Blumenstrauß gebracht?
 ..............................................................................................................................................

e) Warum ist der Rettungswagen gekommen?
 ..............................................................................................................................................

 3. Ergänzen Sie die Sätze mit den Wortpaaren.

(Studiengang – passen)
Ich habe noch keinen passenden Studiengang gefunden.

Die Schüler
Frage
Schülerin
Tag

anstrengen
im Internet surfen 
entscheiden
weinen

a) Die ............................................................ ist, ob wir dieses Jahr am Balaton oder in den 
Bergen Urlaub machen sollen.

b) Die dauernd ............................................................ Schüler bekommen schlechtere Noten.
c) Die ............................................................ hat große Angst vor dem Chemieabi.
d) Das war aber ein ............................................................ ! Ich musste den ganzen Tag lernen.

 4. Reagieren Sie auf die Fragen.

a) Was ist jetzt überhaupt mit deinem Studium?
 ..............................................................................................................................................

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  B  ERGEBNIS:  ..........................
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b) Morgen ist meine Aufnahmeprüfung für die Uni!
 ..............................................................................................................................................

c) Warum weinst du denn?
 ..............................................................................................................................................

d) Ich habe in Physik wieder eine Sechs bekommen!
 ..............................................................................................................................................

 5. Schreiben Sie einen Kommentar zu diesem Blog. (150 Wörter)

Lina (18) Wien:
Das Abitur steht vor der Tür, ich büffle Tag und Nacht! Nebenbei muss ich mich aber auch um 
das Danach kümmern. Fast alle meiner Klassenkameraden wollen nämlich nach der Prüfung 
an die Uni gehen und studieren. Ich weiß aber nicht, was ich machen soll. Es wäre schön, 
gleich nach dem Abitur Geld zu verdienen, Klamotten zu kaufen – mein CD-Player ist auch 
kaputtgegangen, so müsste ich mir einen neuen besorgen. Andererseits sagt mir mein Vater 
immer, dass ich mit dem Lernen nicht aufhören sollte. Also: arbeiten, studieren oder eine 
Ausbildung machen? Wenn ich nur wüsste, was ich werden möchte! Vielleicht gehe ich mal zu 
einer Berufsberaterin, und ich hoffe, dass sie mir helfen kann.
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
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 1. Ergänzen Sie die Sätze.

a) Ich habe leider unsere Urlaubsbilder versehentlich ............................................................ , 
deshalb kann ich sie dir nicht zeigen.

b) Mit einem Scanner kannst du Bild- und Textdokumente ............................................................
c) Auf einem ............................................................ kann ich große Datenmengen speichern.
d) Zum Telefonieren verwendet er immer ein ............................................................
e) Auf modernen Festplatten sind auch ............................................................ eingebaut, so 

kannst du beim Surfen im Internet auch Musik hören.

 2. Schreiben Sie Konjunktiv Plusquamperfekt-Sätze.

a) (nicht viel Eis essen + nicht krank werden)
Wenn er  ...............................................................................................................................

b) (spät ins Bett gehen + nicht rechtzeitig aufstehen)
Wenn wir  .............................................................................................................................

c) (das Buch viel kosten + nicht kaufen)
Wenn es  ...............................................................................................................................

d) (energiesparende Haushaltsgeräte kaufen + Stromkosten niedriger sein)
Wenn Sie  ..............................................................................................................................

e) (mehr lernen + bessere Noten bekommen)
Wenn ich  ..............................................................................................................................

 3. Was tun Sie (nicht) für die Umwelt?

1.  ..............................................................................................................................................
2.  ..............................................................................................................................................
3.  ..............................................................................................................................................
4.  ..............................................................................................................................................
5.  ..............................................................................................................................................

1
2

3

4

5

KONTROLLARBEIT LEKTION NAME:  ..........................

VARIANTE  A  ERGEBNIS:  ..........................
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 4. Der Computer und ich. Schreiben Sie mindestens 100 Wörter.

 Haben Sie zu Hause einen Computer?
 Wozu verwenden Sie ihn?
 Wie viel Zeit verbringen Sie am Computer?
 Halten Sie den Computer für wichtig?

 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

 5. Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen.

Der 53-jährige Schuhhändler Johannes Daldosch ist einer der Pioniere der E-Autos in Wien. 
Der gelernte Elektrotechniker hat vor Jahren ein E-Testauto bekommen. Einen VW-Golf mit 
rund 20 PS, ausschließlich mit Strom betrieben.
Aufgeladen werden die Akkus an einer offiziellen Stromtankstelle. Von der 
Umweltfreundlichkeit seines Wagens ist Daldosch überzeugt. Nicht so sehr aber von der 
Sparsamkeit: Ein Satz Batterien – sie füllen den halben Kofferraum – kostet derzeit noch 
1500 €. „Dafür könnte man lange auch Benzin tanken“, sagt er. 
Die Kosten für das Aufladen sind gering: eine Stunde tanken kostet etwa 20 Cent, das 
entspricht in der Leistung einem Viertelliter Benzin. (etwa 28 Cent)
Das größte Problem sind die fehlenden Tankstellen. Für eine Fahrt in die äußere 
Favoritenstraße, wo Familie Daldosch gern asiatische Lebensmittel einkauft, wird der Strom 
knapp. „Ich darf dort aber auftanken, wenn ich meine asiatische Frau beim Shopping 
begleite.“
Daldosch glaubt, dass Stromtanken ein Gratisservice für Kunden sein könnte: „Das würde die 
Menschen an die Geschäfte binden und sie auch zum Längerbleiben animieren.“

Was ist Herr Daldosch von Beruf?
 
Wo wohnt er? 
Was für einen Wagen fährt er? 
 
 
 
Was ist billig? 
Wo kauft er oft ein? 
Was kostet ein Liter Benzin? 

a)  ..................................................................................
b)  ..................................................................................
c)  ..................................................................................
d)  ..................................................................................
e)  ..................................................................................
f)  ..................................................................................
g)  ..................................................................................
h)  ..................................................................................
i)  ..................................................................................
j)  ..................................................................................
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 1. Ergänzen Sie die Sätze.

a) Wie kann ich ein Foto an meine Mail ............................................................ ? Ich möchte 
doch meiner Freundin unsere neue Wohnung zeigen!

b) Auf einer Speicherkarte kann ich große ............................................................ speichern.
c) Kannst du bitte den Drucker an den Computer ............................................................ ?
d) Ich möchte meinen Gesprächspartner beim Telefonieren auch sehen. – Kauf doch eine 

............................................................ !
e) Paul hat sich einen neuen Computer gekauft, weil der alte immer wieder 

............................................................ ist.

 2. Schreiben Sie Konjunktiv Plusquamperfekt-Sätze.

a) (den Thermostat runterdrehen + Heizkosten sparen)
Wenn ich  ..............................................................................................................................

b) (den Führerschein machen + sich gleich ein Auto kaufen)
Wenn Herr Merkel  ...............................................................................................................

c) (sich gesund ernähren + keine Bauchschmerzen bekommen)
Wenn ihr  ..............................................................................................................................

d) (den Müll sortieren + die Umwelt schützen)
Wenn du  ..............................................................................................................................

e) (es regnet + in die Berge nicht mit dem Fahrrad fahren)
Wenn es ................................................................................................................................

 3. Was tun Sie (nicht) für die Umwelt?

1.  ..............................................................................................................................................
2.  ..............................................................................................................................................
3.  ..............................................................................................................................................
4.  ..............................................................................................................................................
5.  ..............................................................................................................................................

1
2

3 4

5
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 4. Der Computer und ich. Schreiben Sie mindestens 100 Wörter.

 Haben Sie zu Hause einen Computer?
 Wozu verwenden Sie ihn?
 Wie viel Zeit verbringen Sie am Computer?
 Halten Sie den Computer für wichtig?

 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................
 ..................................................................................................................................................

 5. Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen.

Der 53-jährige Schuhhändler Johannes Daldosch ist einer der Pioniere der E-Autos in Wien. 
Der gelernte Elektrotechniker hat vor Jahren ein E-Testauto bekommen. Einen VW-Golf mit 
rund 20 PS, ausschließlich mit Strom betrieben.
Aufgeladen werden die Akkus an einer offiziellen Stromtankstelle. Von der 
Umweltfreundlichkeit seines Wagens ist Daldosch überzeugt. Nicht so sehr aber von der 
Sparsamkeit: Ein Satz Batterien – sie füllen den halben Kofferraum – kostet derzeit noch 
1500 €. „Dafür könnte man lange auch Benzin tanken”, sagt er. 
Die Kosten für das Aufladen sind gering: eine Stunde tanken kostet etwa 20 Cent, das 
entspricht in der Leistung einem Viertelliter Benzin. (etwa 28 Cent)
Das größte Problem sind die fehlenden Tankstellen. Für eine Fahrt in die äußere 
Favoritenstraße, wo Familie Daldosch gern asiatische Lebensmittel einkauft, wird der Strom 
knapp. „Ich darf dort aber auftanken, wenn ich meine asiatische Frau beim Shopping 
begleite.”
Daldosch glaubt, dass Stromtanken ein Gratisservice für Kunden sein könnte: „Das würde die 
Menschen an die Geschäfte binden und sie auch zum Längerbleiben animieren.”

Was für einen Wagen fährt Herr Daldosch? 
Mit wem ist er verheiratet?
Was tankt Herr Daldosch?
 
 

 
Wo kann er tanken?
Was ist teuer?
Wo sind im Auto die Batterien?

a)  ..................................................................
b)  ..................................................................
c)  ..................................................................
d)  ..................................................................
e)  ..................................................................
f)  ..................................................................
g)  ..................................................................
h)  ..................................................................
i)  ..................................................................
j)  ..................................................................
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  Schreiben Sie einen Leserbrief an die Schülerzeitung „Pausen-los”. Wählen Sie 
ein Thema (mindestens 250 Wörter).

1. Wer die Wahl hat, hat die Qual. Lesen oder/und Fernsehen?
 Was lesen Sie (nicht) gern? Warum (nicht)?
 Haben Bücher eine Zukunft? 
 Bücher oder E-Books?
 Haben Sie Lieblingsbücher und/oder Lieblingsautoren?
 Sehen Sie (nicht)  gern fern? Was/wo/wie/mit wem sehen Sie am liebsten fern?
 Welche Fernsehprogramme kennen/mögen Sie (nicht)?
 Fernsehen oder Kino?

2. Geteilte Freude ist doppelte Freude, geteilter Schmerz ist halber Schmerz.
 Haben Sie Freunde? Wie viele?
 Wo treffen Sie sich mit ihnen?
 Was machen Sie gemeinsam?
 Welche Konflikte, Probleme kann es geben? Haben Sie welche?
 Ist es wichtig, Freunde zu haben? Warum (nicht)?
 Was kann man mit Freunden unternehmen?
 Kann Freundschaft auch negative Auswirkungen haben?
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  Schreiben Sie einen Leserbrief an die Schülerzeitung „Pausen-los”. Wählen Sie 
ein Thema (mindestens 250 Wörter).

1. Lerne was, so kannst du was!
 Wie/wo/mit wem/warum kann man am erfolgreichsten lernen?
 Welche Erfahrungen haben Sie in Ihrer Schule gemacht?
 Welche Bedeutung hat das Abitur?
 Welche in- und ausländischen Traditionen kennen Sie im Thema Abitur?
 Studieren oder arbeiten?
 Studium oder Ausbildung?
 Ist die Berufswahl (nicht)  schwer? Warum (nicht) ?

2. Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.
 Wer gehört zu Ihrer Familie? 
 Wie ist das Verhältnis der Verwandten?
 Welche Feste werden gemeinsam begangen?
 Wo treffen Sie sich mit den Verwandten?
 Was wird gemeinsam unternommen?
 Welche Konflikte, Probleme kann es (nicht)  geben?
 Wie kann man die Konfliktsituationen überwinden?
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